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406. Strassen (Winterthur, Steigstrasse reg. S-31)

Mit Schreiben vom 14. Februar 2011 unterbreitete das Tiefbauamt der
Stadt Winterthur der Volkswirtschaftsdirektion, Amt für Verkehr (AFV),
das Projekt für die Erneuerung der Steigstrasse in den Abschnitten
 Bushaltestelle Steig bis Ende der ersten Linkskurve sowie Stadtgrenze
bis Brunnen auf Gebiet der Stadt Winterthur (Objekt Nr. 70151), zur
Genehmigung durch den Regierungsrat im Sinne von §45 des Strassen-
gesetzes vom 27. September 1981 (StrG; LS 722.1). Gleichzeitig er -
suchte es um die Zusicherung der Anrechenbarkeit an die Unterhalts-
pauschale.

Das Projekt sieht vor, die Steigstrasse reg. S-31 in den Abschnitten
Bushaltestelle Steig bis Ende der ersten Linkskurve (Abschnitt 1) sowie
Stadtgrenze bis Brunnen (Abschnitt 2) zu erneuern. Die Bauarbeiten
stellen die erste Etappe der Gesamtsanierung Steigstrasse dar. Die
zweite Etappe ist in rund fünf Jahren vorgesehen. Die Erneuerung 
der Abschnitte der ersten Etappe entschärft wesentlich die Gefahren -
situation für den MIV, da in den Kurvenbereichen aufgrund fehlender
Griffigkeit des Belages und durch unangepasste Geschwindigkeiten
Unfälle passiert sind. Durch die Erneuerung des Belages wird die erfor-
derliche Griffigkeit wieder hergestellt. Im Zuge der Bauarbeiten wird
zudem im Abschnitt 2 ein Teilbereich mit einer Stützkonstruktion stabi-
lisiert. Das Schadensbild in der Steigstrasse zeigt hier talseitige Kriech-
bewegungen auf.

Mit der Wiederherstellung der Markierung soll zusätzlich ein Rad-
streifen bergwärts markiert werden.

Der Steigbrunnenbach wurde vermutlich mit dem Bau der Steig-
strasse in den Steigbach geführt. Der Bachlauf soll mit der gegenwär -
tigen Überarbeitung «Plan öffentliche Gewässer» aber wieder direkt in
die Kempt geleitet werden. Dafür ist unter der Steigstrasse ein neuer
Durchlass vorgesehen. Die notwendige Anpassung am Bachlauf erfolgt
in einem separaten Arbeitsschritt zu einem späteren Zeitpunkt. Die be-
stehende Bachleitung bleibt zur Hang- und Strassenentwässerung in
Betrieb.

Der Baubeginn ist für den April 2011 vorgesehen und die Bauarbei-
ten dauern bis etwa Sommer 2011. Während der Bauarbeiten soll der
Verkehr auf der Steigstrasse mittels Lichtsignalanlage einspurig geführt
werden. Eine Totalsperrung der Strasse, mit Ausnahme für den öffent -
lichen Verkehr, wird zurzeit noch geprüft.
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Mit Begehrensäusserung vom 27. Oktober 2010 hat das AFV dem
Vorhaben zugestimmt. Im Nachgang zur Begehrensäusserung erfolgte
die Anfrage betreffend Markierung eines Radstreifens bergwärts. Mit
E-Mail vom 6. Dezember 2010 hat das AFV auch dieser Projektergän-
zung zugestimmt.

Da mit dem Projekt die Oberfläche nicht verändert wird und es sich
um ein Unterhaltsprojekt handelt, hat die Stadt Winterthur auf eine
Mitwirkung der Bevölkerung nach §13 StrG sowie auf eine Planauf lage
gemäss §§16 und 17 StrG verzichtet. Das Vorhaben wurde mit Ver -
fügung vom 26. Januar 2011 von der Vorsteherin des Departementes
Bau der Stadt Winterthur festgesetzt. Einer Genehmigung steht nichts
entgegen.

Die Gesamtkosten für die Erneuerung der Steigstrasse, Abschnitte 1
und 2, betragen Fr. 830000. Die Aufwendungen zulasten der Unterhalts-
pauschale belaufen sich gemäss einer provisorischen Ermittlung auf
voraussichtlich rund Fr. 793000.

Nach Vorlage der Bauabrechnung und des Plans über das ausge -
führte Bauwerk wird die Volkswirtschaftsdirektion gestützt auf §39 
lit. a der Finanzcontrollingverordnung vom 5. März 2008 (FCV; LS 611.2)
den jenigen Betrag festsetzen, der von der Stadt Winterthur der Abrech-
nung über die Unterhaltspauschale gemäss §47 StrG belastet werden
kann.

Auf Antrag der Volkswirtschaftsdirektion

b e s c h l i e s s t  d e r  R e g i e r u n g s r a t :

I. Das Projekt der Stadt Winterthur für die Erneuerung der Steig-
strasse in den Abschnitten Bushaltestelle Steig bis Ende erste Links -
kurve sowie Stadtgrenze bis Brunnen in der Stadt Winterthur wird im
Sinne von §45 StrG genehmigt.

II. Mitteilung an den Stadtrat Winterthur, 8402 Winterthur, die Stadt-
verwaltung Winterthur, Departement Bau/Tiefbau, Neumarkt 1, Post-
fach, 8402 Winterthur, sowie an die Volkswirtschaftsdirektion.

Vor dem Regierungsrat
Der Staatsschreiber:

Husi


